
 
 
 
 
350 in Lingen bei Demo gegen Kohle- und 
Atomtechnik 
 
(Bonn, Lingen, 27.10.2019) Unter dem Motto "Atom und Kohle die rote Karte zeigen" 
haben am Samstag (26. Oktober) in Lingen rund 350 besorgte Menschen für den 
sofortigen Atomausstieg, gegen Kohlekraftwerke und für eine engagierte Energiewende 
demonstriert. Die Demonstration, die auch von initiativen aus den Niederlanden und 
Belgien unterstützt wurde, richtete sich vor Ort konkret gegen das Atomkraftwerk Lingen 2 
und die Uranfabriken in Lingen und Gronau, sowie gegen die damit verbundenen 
Atomtransporte.  
 
Zur Teilnahme riefen mehr als 40 Organisationen auf, darunter örtliche Gruppen aus dem 
Emsland, und auch der Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU)..  
 
BBU-Vorstandsmitglied Udo Buchholz betont, dass die Demonstration ein wichtiges Signal 
Richtung Landesregierung in Hannover und Bundesregierung darstellt. Er befürchtet, dass 
bei einem Störfäll im AKW Lingen 2 mit massiven Radioaktivitätsfreisetzungen neben dem 
Emsland und den Niederlanden auch das Münsterland und ganz NRW betroffen wären.  
 
Im Aufruf zur Teilnahme an der Demonstration hieß es: „In der niedersächsischen 
„Atomstadt“ Lingen**wird noch immer von einer atomaren Zukunft geträumt: RWE betreibt 
das AKW „Emsland“ (Lingen II) und ANF, eine Tochter des EdF-Konzerns, die bundesweit 
einzige Brennelementefabrik. Im benachbarten Gronau wird durch den Urenco-Konzern 
Uran für jedes zehnte AKW weltweit angereichert – Lingen und Gronau halten 
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hochgefährliche Pannenreaktoren weltweit am Laufen! Vom „Atomausstieg“ ist hier nichts 
zu spüren – stattdessen wird hier die Atomkraft in allen Facetten gelobt!“  
 
Weiter hieß es im Aufruf: „Wir fordern von der Bundesregierung die sofortige Stilllegung 
aller Atomanlagen. Wir fordern den sofortigen Ausstieg aus der Braunkohleförderung – der 
Hambi und die bedrohten Dörfer müssen bleiben. Wir fordern den drastischen Ausbau 
sozialverträglicher erneuerbarer Energiesysteme und so die Erhaltung und Schaffung 
zukunftsorientierter Arbeitsplätze.“  
 
Den vollständigen Aufruf zur Teilnahme und weitere Informationen findet man unter 
https://atomstadt-lingen.de/demo  
 
Informationen über die Arbeit des BBU unter https://bbu-online.de 
 
Engagement unterstützen 
 
Zur Finanzierung seines vielfältigen Engagements bittet der BBU um Spenden aus den 
Reihen der Bevölkerung. Spendenkonto: BBU, Sparkasse Bonn, IBAN: 
DE62370501980019002666, SWIFT-BIC: COLSDE33.  
 
Informationen über den BBU und seine Aktivitäten gibt es im Internet unter http://www.bbu-
online.de und telefonisch unter 0228-214032. Die Facebook-Adresse lautet 
www.facebook.com/BBU72. Postanschrift: BBU, Prinz-Albert-Str. 55, 53113 Bonn.  
 
Der BBU ist der Dachverband zahlreicher Bürgerinitiativen, Umweltverbände und 
Einzelmitglieder. Er wurde 1972 gegründet und hat seinen Sitz in Bonn. Weitere 
Umweltgruppen, Aktionsbündnisse und engagierte Privatpersonen sind aufgerufen, dem 
BBU beizutreten um die themenübergreifende Vernetzung der Umweltschutzbewegung zu 
verstärken. Der BBU engagiert sich u. a. für menschen- und umweltfreundliche 
Verkehrskonzepte, für den sofortigen und weltweiten Atomausstieg, gegen die gefährliche 
CO2-Endlagerung, gegen Fracking und für umweltfreundliche Energiequellen. 


